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Fideikommiffe
ii

Entnehmen wir zunächst der Statistik folgende Ziffern
Es sind vor Beginn des Jahrhunderts in den sieben öst
lichen Provinzen Preußens vorhanden 153 Fideikommisse
welche 798 Besitzungen mit 568421 Hektar Gefammt
fläche umfaßten Seit der Mitte dieses Jahrhunderts be
ginnt die Beseitigung der Lehensgüter Die Gesetzgebung
übt einen starken Druck aus die Entscheidung zu treffen
ob die Lehen allodisuirt oder in Fideikommisse verwan
delt werden sollen Darauf ist zum größeren Theil der
außerordentliche Zuwachs an Majoraten zu erklären
Die Statistik von 1886 beziffert eine Anzahl von 547
Fideikommissen mit 1975 Besitzungen und 1408 860 Hektar
Fläche das sind 11 pCt aller Besitzungen und 6 21 pCt
der Besammtfläche jener Provinzen

Soweit der Zuwachs unabhängig ist von der ange
bahnten Beseitigung der Lehen rührt er zum Wesentlichen
davon her daß die Fideikommiß Jnhaber nach und nach
ihren Besitz vergrößert und dann den ganzen Latifundien
besitz erbrechtlich geschlossen haben bei den Besitzern von
5000 ds und darüber finden wir nur einzelne die noch
mehr als 10 pCt ihrer Latifundien zur freien Ver
fügung haben Und der mittlere Besitz tritt bei den
Stammgutsbezirken immer mehr zurück Von den 548
Fideikommiffen umfassen nur 217 weniger als 1000 da
Äagegen 264 bis zu 5000 und 67 über 5000 ka Die
erhebliche Mehrheit repräsentirt also Latifundienbesitz
Gin wenigstens annähernd zutreffendes Bild von dem
Antheil den die Fideikommisse am Großgrundbesitz im
östlichen Preußen überhaupt haben gewähren die folgenden
Ziffern 2498 Besitzer haben mehr als 1000 iia und
zwar im Ganzen 4,684 254 da Darunter sind 308
Fideikommißbesitzer mit 1,295,613 da Also 27 pCt der
in Händen von Großgrundbesitzern vereinigten Flächen
sind bereits gebunden Je größer der Besitz desto stärker
dieses prozentuale Verhältniß Unter jenen 2498 Be
sitzern sind mehr als 5000 da und insgesammt 1,680224
Äs darunter 65 Fideikommißbesitzer mit insgesammt
798,199 da 47,5 pCt der Fläche Unter 44 Besitzern
mit mehr als 10,000 und insgesammt 999,285 da sind
24 Fideikommißbesitzer mit 499,646 da 50 pCt der
Fläche So ist unzweifelhaft die Bindung des Besitzes
in erheblicher Weife dem Latifundienwesen dienstbar der
größere namentlich der Latifundienbesitz strebt mehr und
mehr der gebundenen Besitzreform zu und fühlt sich dauernd
durch diese Institution gelchützt

Was nun die Reformbestrebungen anlangt so geht
ihnen allen eins Kritik der Voraussetzungen auf denen das
Institut sich entwickelt hat voraus Prof Gkrke erkennt
einen überlieferten germanischen Rechtsgedanken in dem
Familien fideikommiß er beruft sich auf dessen augenfällige
Lebenskraft warnt vor der fortschreitenden Nivellirung
verlangt eine größere Wertschätzung geschichtlicher Fa
milien die durch lange Ueberlieferung mit dem staatlichen
Leben verwachsen sind und empfiehlt die Reform darauf

zu beschränken daß der Vereinigung des allzugroßen
Fideikommißbesitzes in Einer Hand vorgebeugt werde be
fürwortet dagegen um so mehr die Ausbildung des
Systems geschlossener Güter auch im bäuerlichen Recht
anzustreben

Eine vielfach entgegengesetzte Auffassung vertritt Prof
Conrad Den Werth geschichtlicher Familien streift er
nur mit der Bemerkung daß es keine Familien giebt in
denen die Tüchtigkeit der Nachkommenschaft in besonderer
Weise garantirt wäre daher gewähre die künstliche Erhal
tung bestimmter Familien keine Garantie daß gerade sie
dem Staate und der Gesellschaft hervorragende Dienste
leisten werden und der Adel sei ohnehin durch die Ge
burt so weit bevorzugt daß er bei einiger Tüchtigkeit im
Kampfe um s Dasein sich leichter auf der Höhe erhalte
als die übrige Bevölkerung A s Stützen des Staates
der Monarchie der Kultur v s w genieße er keinen
Vorrang in der ganzen gebildeten Klasse Doch gie t
auch Prof Conrad willig zu daß wohlhabende felbst
reiche Familien vorhanden fein müssen ans staatlichen
wie vollswirthschastlichen Rücksichten Der Staat hat
ein hohes Interesse daran daß solche Familien sich seinem
Dienste und dem der Gesellschaft widmen können ohne
auf Erwerb sehen zu müssen Die Volkswirthschaft be
darf der Unterstützung von Familien die aus eigenen
Mitteln große Aufwendungen zur Beförderung der ge
meinnützlichen und wirthschaftlichen Thätigkeit machen
können Insbesondere muß in der Landwirthschaft ein
Großgrundbesitz mit höherer Intelligenz und reichlichen
Mitteln ein Musterbild der Betriebsamkeit zu geben und
den technischen Fortschritten den Weg zu ebnen im
Stande sein

Allein dies alles ermöglicht sich wie Pros Conrsd des
Weiteren ausführt auch ohne das Fideikommißwefen In
unseren Kulturländern vermehre sich die Zahl reicher Fa
milien so sehr dl ß bereits ernsthafte Bedenken über die
allzugroße Konzentration obwalten Bedenken die
übrigens Prof Conrad für seine Person nicht theilt
Jedenfalls will aber auch er mit der Thatsache gerechnet
wissen daß der Zug der Zeit ohnehin auf die Konzen
trirung großer Vermögen in einzelnen Händen hinführt
Da bedürfe es keiner Nachhilfe von Rechts wegen nament
lich nicht beim Bodenbesitz Indessen läßt der Verfasser
einen Grund gelten um dessen willen die Fideikommiffe
zu toleriren wären und einen zweiten der auch die
Erhaltung rechtfertigt sofern durch eine Reform des In
stituts den Anforderungen der Zeit genügend Rechnung
trägt Der erstere Grund ist das natürliche Streben
des Menschen eine Nachkommenschaft und feinen Namen
auch für die Zukunft sicher zu stillen Und andererseits

ist es allerdings wünschenswcrth daß der Grundbesitz mög
lichst in derselben Familie erhalten bleibt damit der Wirth
schaftende nicht nur für den Moment arbeitet sondern zugleich
sür die Zukunft Auch gesetzliche Einrichtungen werden deshalb
am Platze sein welche diese Erhaltung begünstigen

Hierzu bemerkt Prof Conrad weiter
Doch kann es nicht die Aufgabe sein die Erhaltung im Be

sitze unbedingt zu erzwingen weil es dann auch in solchen
Fällen geschieht wo ein Wechsel durchaus angebracht ist Eine

Familie auf einem Gute zu erhalten welche keinen tüchtige
Landwirib auszuweisen hat und welche sich in pekuniär zer
rütteten Verhältnissen befindet ist wirthschaftlich in höchstem
Maße schädlich und wenig solche Fälle die häufig genug vor
kommen wiegen den anderweiten Nutzen der zwangsweisen
Erhaltung auf So lange nun nicht besondere Gründe für
die fideikommisfarische Festlegung angeführt werden können
wird es das Natürliche fein solche Beschränkung des freie
Verkehrs zu unterlassen es erscheint dann vielmehr als eine
Ungerechtigkeit die jüngeren Geschwister von einer an
gemessenen Erbtheilnahme auszuschließen und nur einen einzige
Erben zu begünstigen Dazu kommt daß bei den alten Fidei
lommissen die dem Inhaber auferlegten Pflichten zur Versor
gung der Miterben durch Ausstattung Apanagen c längst
hinter den Anforderungen der Zeit zurückgeblieben sind weil
sie auS einer Zeit mit ungleich höherem Geldwerthe stammen
Die Ungerechtigkeit wird dadurch eine noch größere Den
durch Standesvoruriheile eigene wie die anderer die sich gegen
Adelige richten in der freien Benutzung ihrer Kräfte im ge
werblichen Leben gefesselt nach Fortfall früherer Sinecuren
sind jüngere Kinder des Adels durch solche Zurücksetzung leicht
in die traurigste Lage verletzt

Vor allem ist in unlerer Zeit der Kreditwirthschaft die Er
schwerung des Kreditnehmens überall verhängnißvoll
wo sich nicht neben dem Grundbesitz noch erhebliche Kapitalien
in der Hand des Besitzers befinden Deshalb ist schon vielfach
auf das Wünschenswerthe hingewiesen Fideikommisse für Mo
bilien mit den für Immobilien zu verbinden Thatsächlich aber
ist dieses eine Ausnahme Mangel sn Kredit ist aber die
Ursache daß thatsächlich gebundener Besitz schlechter bewirth
schaftet wird als ein im freien Verkehr stehender Diese schlech
tere Bewirthschaftung findet sich außerdem sehr allgemein weil
die Besitzer in Reichthum erzogen und in dem Bewußtsein ihrer
gesicherten Stellung aufgewachsen keinen wirthschaftlichen Sinn
und nur geringe Arbeitslust zu besitzen pflegen Je mehr die
landwirtschaftliche Thätigkeit Kenntnisse Fleiß und geistige
Tüchtigkeit voraussetzt je mehr der Ertrag der Land wirthschaft
ein unsicherer wird um so bedeutsamer wird es daß das Gut
nur von solchen Persönlichkeiten bewirthschaftet wird welche der
Aufgabe gewachsen sind

Die größte Gefahr dieser statutarischen Erbbeschränkung und
Unveräußerlichkeit des Grundbesitzes liegt in der dadurch be
günstigten Latifundienbildung,

Je größer die Volksdichtigkeit ist um so fühlbarer wird
dieser Mißstand Ist gar diese Fläche gesetzlich zusammenge
halten und w d einer Erbtheilung noch einer Abzweigung
durch Verkauf zugänglich so fehlt eben die Möglichkeit eine
angemessene Verkeilung des Grund und Bodens vorzunehmen
und da die Verwaltung in kleinen Stücken weit umständlicher
schwerer zu kontrolliren und unsicherer ist als in großen Gütern
so zeigte sich bisher überall das Streben namentlich in Nord
deutschland den Großgrundbesitz auch in möglichst große
Gütern zu verwerthen auch dann wenn eine Zerlegung in
Bauerngüter und Parzellen wirthschaftlich wie sozialpolitisch in
hohem Maße wünschenswcrth war

Wie sich zeigt steht der Verfasser überall auf dem
Boden der praktischen Erwägungen Er betont aus
drücklich daß die Wirkung der Fideikommisse naturgemäß
auf verschieoeneu Kulturstufen und unter verschiedenen
wirthschastlichen Verhältnissen eine fehr ungleiche sein muß
auch je nachdem sie sich auf Kapital oder Grund und
Boden bezw auf Groß oder Kleingrundbesitz bezieht und
in welchem Umfang sich das Institut ausdehnt Es ge
langt dann zu dem allgemeinen Postulat daß der ge
bundene Besitz weder nach der Zahl noch nach der Höhe
zum wirthschaftlichen Nachtheil für die Gesammtheit
werden dürfe Und auf Grund spezieller Untersuchung
der gegebenen deutschen Verhältnisse vertritt er 5K

Wachdruck verboten

sn Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichie von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Es ist schrecklich, klagte die Dame im blauen
Domino wäre ich nur fort von hierund in Sicherheit

Sie überließ sich jedoch der Leitung ihrer Gefährtin
bie sie die Stufen zu dem großen Ballsaal hinabführte
Hier drängten sie sich so gut es ging durch die Menge
bis sie den Theil des Saales erreichten der für die Zu
sammenkunft bestimmt war Diese follte an der rechten
Seite der Bühne stattfinden etwa vier Schritte von der
ersten Opernioge Hier war man außerhalb des Ge
dränges und der Platz hatte auch noch einen andern Vor
theil wie Elise sogleich bemerkte Von einer Ecke der Loge
bis zu den hintern Seitenkoulissen auf der Bühne war
nämlich ein breiter rother Vorhang ausgespannt der eine
Art Scheidewand zwischen dem Raum hinter den Kouliffen
und der Bühne bildete zugleich aber auch einen prächtigen
Versteck bot von dem aus man hören konnte wss vorn
auf der Bühne gesprochen wurde

Rasch machte Elise die Dame im blauen Domino auf
diesen Umstand ausmerksam und suchte nach einer Oeff
Rung durch welche man in den Versteck gelangen konnte
Zwischen zwei Stützen die den Vorhang in der Mitte
hoben und durch eine Draperie verhüllt waren schlüpften
die beiden Damen in den Hinteren Raum und kletterte
zwischen allerhand Gerümpel und Theaterrequisiten bis

dicht an die rothe Scheidewand Hier konnte man sich
hinter aufgethürmten Kisten und Kasten wie in einer Art
Verschag verbergen

Elise kehrte allein auf die Bühne zurück wo der Un
bekannte im weißen Wamms mit dem Käfig in der
Hand fchon auf sie zu warten schien Sie ging mehr
mals an ihm vorüber scheinbar ohne ihn zu bemerken
sobald er jedoch ihrer ansichtig wurde trat er näher
blickte sie einen Augenblick forschend an blieb dann vor
ihr stehen und sagte Guten Abend Orangeblüte hast
Du meinen Papagei gesehen

Jawohl, entgegnete Elise er sagte mir ich würde
den Zuckerhut hier finden

Das ist in der Ordnung, entgegnete der im weißen
Wamms

Dies geistreiche Zwiegespräch war von dem Schreiber
des anonymen Briefes als weiteres Erkennungszeichen be
stimmt worden um jede Möglichkeit eines Irrtums aus
zuschließen

Kaum waren die Worte gesprochen als der Unbekannte

leise flüsterte Es ist gut so Folgen Sie mir an
einen Ort wo wir ungestört mit einander verhandeln
können

Nein, entgegnete Elise mit verstellter Stimme
aber rasch und entschieden Sie müssen sich hier aus
sprechen nur will ich sie hören Was wollen Sie von
mir Sie war einige Schritte zurückgetreten und stand
nun in nächster Nähe der Scheidewand hinter welcher die
Dame im blauen Domino verborgen war

Wie es Ihnen beliebt, versetzte der andere herzu

tretend Er liegt mehr in Ihrem Interesse als in dem
meinigen daß uns niemand behorcht Es Handel t
sich um einen Mann Namens Louis Hanier Das
Mädchen schwieg einen Augenblick und sagte dann ruhig
Sprechen Sie ich höre

Ich kenne die Natur Ihres Verhältnisses zu ihm
es hängt nur von mir ab es allgemein bekannt zumachen
Verstehen Sie mich

Es liegt mir nichts daran daß Verhältniß in
welchem ich zu ihm stand zu verbergen Haben Sie mir
sonst nichts zu sagen

Geben Sie sich keine Mühe diesen Ton mit mir
anzuschlagen, erwiderte der Mann Ich spreche nicht
ohne Grund Hanier war Ihr Geliebter Weil Ihr
Mann dieses argwöhnte entließ er ihn vor Jahren aus
seinem Dienst Sie fuhren fort ihn heimlich zu empfangen
Bei Ihrem letzten Zusammentreffen kurz vor seinem Tode
hat man beobachtet daß Sie ihn küßten einen Mann
der früher Ihr Bedienter gewesen Sie schickte ihm
Geschenke d s letzte das er erhielt war soll ich weiter
reden

Wenn es Ihnen beliebt lautete die in gleich
gültigem Ton gegebene Antwort

Wohl es war ein Cigarrettenetui das Ihrem
Manne gehörte Sie sehen ich weiß um was es sich
handelt

Das mag sein nur verstehe ich den ZweckHJHrer
ÄsOttL Nicht

So hören Sie Wetter Ihr Mann brauchte aus Jetner
AZ JHmn damals unbekannten Ursache das Agarrettmetui



Forderung daß bei uns die Beseitigung der Schranken
soweit erleichtert würde daß auch der gebundene Besitz
sähig bleibt sich den nothwendigen Veränderungen anzu
passen Insbesondere will der Verfasser die Reform da
hin bewirkt sehen daß 1 der territoriale Umfang eines
Mdeikommisses nach oben hin beschränkt also der Ber
einigung übergroßen Besitzes in Einer Hand vorgebeugt
werde 2 daß die Verpfändung für Meliorationskapital
auf gesetzlichem Wege erleichtert werde und 3 daß die
Aushebung der Institution durch Mehrheitsbeschluß
den majorennen männlichen Familiengliedern an
heimgegeben werde

Deutschland
Berlin 3 November Gestern Nachmittag begab sich

der Kaiser zu Wagen nach den Militär Schießständen
in Liefelsgrund bei Potsdam und ließ sich dort ein von
dem Potsdamer Kunstschlosser Dietrich neukonstruirtes
Lanzengewehr vorführen Hierauf fuhr der Kaiser beim
Marinemaler Saltzmann in Neubabelsberg vor um in
dessen Atelier kurze Zeit zu verweilen Nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt hielt Se Majestät sich nur kurze
Zeit daselbst auf und kam alsdann mit der Kaiserin und
dem beiderseitigen Gefolge nach Berlin um der Vorstellung
im hiesigen königlichen Schauspielhause beizuwohnen
Während der heutigen Morgenstunden erledigte der Kaiser
zunächst im Neuen Palais Regierungsangelegenheiten
Nach 9 Uhr hatte derselbe eine Konferenz mit dem Reichs
kanzler General v Caprioi und arbeitete später auch noch
einige Zeit mit dem Chef des Militärkabinets Gegen
Mittag begaben sich die Majestäten vom Neuen Palais
aus zu Wagen nach dem Jagdschlosse im Grunewald zur
Hubertusjagd Nach Schluß derselben gedachten die kaiser
lichen Majestäten alsdann sofort zu Wagen wieder nach
dem Neuen Palais zurückzukehren

Dem Vollzugs Ausschuß für die Begründung der Bau
geselllchaft Eigenhaus zu Berlin ist aus dem Geheimen
Civilkabmet des Kaisers folgendes Schreiben zugegangen

Potsdam den 27 Oktober 18S1
Dem Vollziehungs Ausschuß theile ich auf Allerhöchsten

Befehl aus die Jmmediateingabe vom Oktober d I ergebend
mit datz Se Majestät der Kaiser und König den Bestreb
ungen der Gesellschaft auch dem weniger bemittelten Theil
der Berliner Bevölkerung die Erlangung einer geräumiaen
und gesunden Wohnung in einem eigenen Hause zu ermög
lichen sehr sympathisch gegenüberstehen Seine Majestät sind
der Meinung datz der von der Gesellschaft belchriitene Weg
geeignet ist zur Beseitigung der traurigen Wohnungsverhält
nisse der Berliner Arbeiterbevölkerung uns der damit ver
bundenen sozialen und sittlichen Gefahren ein gut Theil bei
zutragen wenn es gelingt dem gemeinnützigen Unternehmen
die erforderliche Grundlage und Ausdehnung zu geben Bei
der von Seiner Majestät unternommenen eingehenden Be
sichtigung des in der Sommerstratze in Berlin errichteten
Musterhauses für Arbeiterwohnungen hab n Allerhöchstdie
selben mit Befriedigung wahrgenommen datz die in dem
Hause getroffenen Einrichtungen in durchaus zweckent
sprechender und praktischer Weise den Bedürfnissen einer
kleineren Familie Rechnung tragen Wie Seine Majestät bei
dieser Gelegenheit bereits mündlich zu erkennen gegeben haben
beabsichtigen Allerhöchstdieselben zwei solcher Häuser in der
Kolonie Biesdorf für eigen Rechnung zu erwerben und die
Besetzung derselben Alle böchslsich vorzubehalten Seine
Majestät geben Sich der H offnung hin datz Allerhöchstihr
Beispiel recht viele Wohlthäler zu ähnlichem Vorgehen ver
anlassen werde und daß dem Unternevmen auch Seitens der
unter den jetzigen Wohnungs Verhältnissen leidenden Kreise
der Berliner Bevölkerung ein reges Interesse entgegenge
bracht werde

Der Geheime Kabinets Rath
Wirkliche Geheime Ralh

v Lucanus
N I V Berlin d 3 November Die Ernennung

des Propstes v Stablowski zum Erzbischof
von Posen Gnefen wird jetzt von allen Seiten be
stätigt Man kann n cht behaupten daß der Eindruck
dieser Ernennung in deutschen Kreisen ein sehr günstiger
ist Abgeordnete die den neuen Erzbischof aus seiner
langjährigen Thätigkeit im Landtag genau kennen wollen
in seinem parlamentaiischen Auftreten nie etwas wahrge
nommen haben was zu dem Vertrauen berechtigte daß
der neue Primas sein Amt nicht in einseitig National
Polnischen Interesse ausüben werde Ob die Regierung

bald nachdem Sie es Hanier geschenkt Ec fragte Sie
danach Sie erschraken wollten ihm einreden es sei ver
loren aber endlich behielt seine Entschiedenheit die Ober
hand Sie ließen sich einschüchtern und bekannten die ganze
Wahrheit

Welche Wahrheit fragte Elise
Daß Sie Hanier das Etui gegeben hatten und daß

er Ihr Geliebter sei
Das ist unwahr entgegnete das Mädchen be

stimmt
Der Gleichmuth und die Kühnheit ihres Benehmens

reizten den Andern offenbar er erwiderte rauh und nicht
länger wie bisher m t verstellter Stimme Sie wissen
daß ich die Wahrheit rede und ich kann Ihnen beweisen
daß Sie es wissen Am Abend nach Ihrem Geständniß
fuhren Sie mit ihrem Mann in einer Droschke nach
Haniers Hause Dieses war schon geschlossen Sie erlangten

Einlaß Ihr Mann blieb in der Droschke Sie sagten
Hanier daß alles entdeckt sei und auf Ihre Bitte stellte
er Ihnen das Etui wieder zu Dann fuhren Sie mit
Jahrem Mann nach Hause zurück

Nur Wetter sagte das Mädchen Während
der letzten Minuten hatte sich ihre ganze Haltung ver
ändert sie hörte mit verdoppelter Aufmerksamkeit zu und
blickte forschend auf den Mann der vor ihr stand

Das Etut hatte Ihr Mann zurückerhalten, fuhr
dieser fort doch das befriedigte ihn nur halb So lange
Hanier lebte hatte er keine Ruhe Erstens konnte Hanter
den geheimen Inhalt des Etuis entdeckt haben dann

Bürgschaften hat daß dies nicht der Fall sein werde
wissen wir nicht Bei dem engen Zusammenhang kirchlicher
und nationaler Interessen in den Landestheilen mit vor
wiegend polnischer Bevölkerung überragt dies Kirchenamt
an Wichtigkeit alle andern preußischen BiSthümer Möge
das Vertrauen der Regieraug besser gerechtfertigt werden
als feiner Zeit bei dem Grafen Ledochowski

Der Volksschulgefetzentwurf liegt nunmehr
wie wir hören dem Staatsministerium vor nachdem er
den betheiligten Einzelressorts zur Kenntnißnahme und
Begutachtung unterbreitet gewesen Ueber den Inhalt
wird noch längere Zeit Stillschweigen beobachtet werden
doch wird uns wiederholt versichert das auf liberaler
Seite vielfach geäußerte Mißtrauen fei zum mindesten
übertrieben

Auf dem Reichstagsbureau hat man noch immer
keine sichere Nachricht wann die Wiederaufnahme
der Sitzungen beginnen soll Zahlreiche hier ein
gehende Anfragen von Reichstagsabgeordneten beweisen
wie dringend der Wunsch ist jetzt endlich über den Termin
des Wiederbeginns der parlamentarischen Arbeiten unter
richtet zu sein Es giebt sich eine gewisse Mißstimmung
über die Geschäftsleitung im Reichstag kund die ihre
Entschließungen in dieser Hinsicht von Tag zu Tag hin
ausschiebt

Berlin 3 November Diestädtische Nothstands
deputatton welche sich in erster Linie mit den Singer
schen Anträgen wie der wachsenden Noth in Berlin be
gegnet werden könne zu beschäftigen hat trat gestern zu
sammen und hat beschlossen über den Antrag Singer
betreffend die Beschleunigung der städtischen Bauten und
Verwendung einer größern Anzahl von Arbeitern bet der
Straßenreinigung zur Tagesordnung überzugehen nachdem
durch amtliche Erklärungen der Stadtbauräthe festgestellt
worden fei daß alle im Etat beschlossenen städtischen Bauten
bereits im Gange sind und thunlichst gefördert werden
Stadtverordneter Haß hatte eine Anzahl Gegenanträge
gestellt 1 Erweiterung des städtischen Asyls von 920
auf 2000 Lagerstellen 2 die Almosen und Pflegegelder
um ein Drittel ihres Betrages zu erhöhen 3 Errichtung
von Wärmestuben 4 der städtischen Deputation aufzu
geben auf welche Weise den armen Kindern in den Ge
meindelchulen während der Wintermonate ein Frühstück ge
reicht werden kann

Das Dankschreiben welches Professor Virchow
aus Anlaß seiner Ernennung zum Ehrenbürger an die
städtischen Behörden gerichtet hat folgenden Wortlaut

Der Magistrat hiesiger Haupt und Residenzstadt hat
bei Gelegenheit meines 70 Geburtstages eine solche Fülle
von Ehren auf mich gehäuft wie sie niemals früher einem
Mitglied der Stadtverordneten Versammlung zu Theil
geworden sind Der prachtvolle Ehrenbiirgerbrief enthält
zugleich eine so wohlwollende Beurtheilung meiner Thätig
keit im Gemeindedienst daß ich sie nur mit einer erheb
lichen Beschränkung annehmen darf Trotzdem füge ich
mich dem gefaßten Beschlusse in dem Gefühl tiefster Be
friedigung darüber daß meine Mitbürger meinen Diensten
einen mehr als vorübergehenden Werth zuschreiben Ein
günstiges Gesch ck hat mich gerade ,u einer Zeit in die
Stadtverordneten Versammlung eintreten lassen wo eine
vollständige Neugestaltung der Stadt in ihrem inneren
und äußeren Verhalten nothwendig geworden war und
wo jedes Mitglied Gelegenheit fand an dieser Neuge
staltung sich nach feinen Kräften und Fähigkeiten zu be
theiligen Möge das Bild von mir welches die städtischen
Behörden für das Rathhaus haben malen lassen den
Nachkommen einen von jenen Bürgern zeigen welche ihre
Ehre darin suchten das neue Berlin fo auszustatten daß
es seinen Einwohnern alle Fortschritte im Verkehr in
der öffentlichen Gesundheitspflege im Unterricht und im
äußeren Ansehen gewähren und dadurch aller Welt die
Vorzüge der Selbstverwaltung in Hellem Lichte vorführen
konnte Vielleicht erinnert sich auch einer oder der andere
der Beschauer daran daß tch es stets als eine Pflicht
betrachtet habe dazu beizutragen daß diese Selbstver
waltung vor jenen Reibungen zwischen den verschiedenen
Faktoren bewahrt bleibe welche in der Geschichte so vieler
Städte eine verderbliche Einwirkung geübt haben In

lag es in seiner Macht ihm in wichtigen Dingen großen
Schaden zuzufügen zweitens konnte er seine Ehre und
gesellschaftliche Stellung gefährden wenn er Ihre Intrigue
enthüllte Das waren die Gründe die Ihren Mann zu
seiner That bewogen Wünschen Sie daß ich Ihnen
sage zu welcher That

Das ist der einzige Theil Ihrer Geschichte den zu
erfahren ich begierig bin, erwiderte das Mädchen mit
ruhiger Haltung

Der andere blickte sie mit unverkennbarem Erstaunen
an Sie haben stärkere Nerven als tch glaubte Aber
das wird Sie nicht fchützm Sie denken vermuthlich ich
spreche nur von Hörensagen während tch die Beweise in
Händen habe Er trat jetzt näh r und flüsterte dicht
an des Mädchens Ohr Ihr Mann ist in jener Nacht
nach Haniers Haus zurückgekehrt und hat ihn mit kaltem
Blut erschossen Er ist ein Mörder und tch brauche nur
an einem anderen Orte zu erzählen was Sie soeben ge
hört haben so wird er überführt und stirbt am
Galgen

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Berlm 2 November Ein schwedischer Entdeckungsreisender

Ingenieur Her Dul n hat im vorigen Sommer in Kamerun
verschiedentliche merkwürdig Pflanzenfunde gemacht So
fand er z B 150 Arten Blattmoose die von Dr Müller in
Halle als neu bestimmt sind Das Kamerungebirge hat Dussn
bis zu einer Höhe von 3000 Meter bestiegen obgleich heftiges
Regenwetter herrschte Mehrere Tage hindurch verbrachte er

dieser G stnnung die ich nicht aufhören werde zu bethätigen
so lange es meine Kräfte gestatten sage tch dem Magistrate
aus tiefstem Herzen meinen Dank

I Ii L Berlin 3 November In colonialpolitifchm
Kreisen ist neuerdings vielfach der Gedanke angeregt wor
den im Reichstag aus denjenigen Parteien die den
colonialen Bestrebungen günstig gegenüberstehen eine freie
parlamentarische Vereinigung zu bilden wie
solche auch zur Berathung und Verständigung über an
dere Fragen schon bestanden Es kämen dabei natürlich
nur die konservativen Parteien die Nationalliberalen und
das Centrum in Betracht Man glaubt durch eine solche
engere Fühlung und festeren Zusammenschluß zwischen den
colonialsreundlichen Elementen den weiteren Gang unserer
Colonialpolitik wirksamer fördern und die Anschauungen
des Reichstags der Regierung gegenüber besser zur Gel
tung bringen zu können Es ist auch zu bedenken daß
in dem Colonialrath offenbar mit Absicht der Reichstag
nicht vertreten ist so daß also jene Körperschaft die mehr
das Urtheil praktischer Colonialpolitiker und Geschäfts
männer darstellen soll zur Vermittlung und Verständig
ung zwischen Regierung und Reichstag wenig beizutragen
vermag Durch eine freie parlamentarische VereiniguvK
auf einem Gebiete das wenigstens in den colonialsreund
lichen Kreisen des Reichstags der Parteipolitik ziemlich
entzogen ist glaubt man eine für den ferneren Gang der
colonialen Sache nützliche Wirksamkeit entfalten und die
Sicherheit verstärken zu können daß die Leitung dieser
Angelegenheiten sich in dauerndem Einvernehmen mit einer
festen Mehrheit des Reichstags befindet Es besteht die
Absicht nach Wiederbeginn der Sitzungen diese Anregung
in weiteren Kreisen des Reichstags zur Erörterung zu
bringen

Kassel 3 November Der Begründer und Leiter der
hier etn Vierteljahrhundert bestehenden Militärvorbildungs
Anstalt Georg von Härtung ist gestern gestorben

Görlitz 3 November Aus Oppeln wird gemeldet
Der Häusler Ritok a s Großdöbern wurde durch 11
Axthiebe ermordet Die Leiche wurde im Forst gefunden
Als muthmaßliche Mörderin ist die Ehefrau des Ermordeten
verhaftet worden

Königsberg 3 November Nach einer dem Vor
steheramt der Kaufmannschaft seitens der Direktion der
Südbahn zugegangenen Mittheilung dürfen nur noch bis
morgen diejenigen Sendungen Getreide die Grenze passiren
die spätestens im Laufe des 2 Novembers den Aufgabe
stempel der betreffenden russischen Abgangsstation erhalten
haben Das Vorsteheramt hat sofort an maßgebender
Stelle gegen diesen Ukas Rekurs eingelegt

Posen 3 November Die Setzer der Decker ichen
Hofbuchdruckerei Verlag der Posener Zeitung erklärten
ihre Kündigung zurückzunehmen und unter den alten Be
dingungen weiter arbeiten zu wollen Der Verleger lehnte
jedoch ab da er für genügenden Ersatz an Setzern die
nicht dem Verbände angehören gesorgt habe

Kiel 2 November Die Jnvaliditäts und Altersver
sicherungsanstalt Schleswig Holstein hat im Laufe des
Monats Oktober 270 Anträge auf Gewährung von
Altersrente anerkannt und 67 Anträge abgelehnte
Insgesammt sind seit dem 1 Januar Seitens der An
stalt 5469 Renten zu einem Jahresbetrage von nahezu
72,500 Mark bewilligt worden Unter sämmtlichen Ver
sicherungsanstalten im Deutsch Reiche hat die Anstalt
Schleswig Holstein im Verhältniß zur Zahl der versicherten
Personen abgesehen von Ostpreußen die größte
Zahl von Altersrenten festzustellen gehabt

Wilhelmshaven 2 November Das vor Kurzem in
Dienst gestellte neueste Torpedo Dtvisior sboot

D 8 ist aus Danzig hier eingetroffen und wird die
bestimmungsmäßigen Uebungssahrtm unternehmen

München 3 November Gegenüber Gerüchten daß
d ie Stellung des bayerischen Finanzministers v Riedel
erschüttert sei tritt der Fcänk Kur in warmen Worten
für diesen Beamten ein Das Blatt sagt Herr v Riedel
ist nicht nur unter seinen Spezialkollegen der begabteste
hervorragendste Kronbeamte ein Mann von weitem Blick
schöpferischer Kraft und eminenter Arbeitstüchtigkeit er ist
der genialste Finanzminister den Bayern seit Menschen

in einer Grotte überm Urwalde in einer Höhe von 2400 Me
tern Von der schwediichm Akademie der Wissenschaften hat
Dui a Auftrag erhalten eine tiesführende Stelle im Kamerun
gebirge zu unterluchen Die Rückkehr dieses Forschers dürfte
etwa zu Weihnachten erfolgen

In Detmold Ist iniolge eines Schlaganfalls der preußische
Generalkonsul a D Roten ein bekannter Orientalist und
Geschichtsschreiber verstorben 1844 1352 war er Drago
man bet der Botschaft in Konstantinopel 1852 1367 Konsul
in Palästina 1867 1875 Generalkonsul in Belgrad 1875 wurde
er pensionirt und nahm leinen Wohnsitz in seinem Geburtsort
Detmold Seine bekanntesten Werke sind Ruäiinsnta srsiea
Ueber die Sprache der Lazen Ossetische Grammatik Das

Haram Scherif zu Jerusalem und sein Verhältniß zu dem jüdi
schen Tempel Geschichte der Türkei vom Stege der Reform
bis zum Pariser Traktat

Berlin 3 November Von dem bekannten Werk Ma
jors von Wißmann Unter deutscher Flagge quer durch
Afrika von West nach Ost wird jetzt nachdem dasselbe
bereits die siebente Auflage erlebt hat von der Verlagssirma
Walther u Apolant Berlin eine kleine und billige Ausgabe
besorgt Ueber den Zweck den Verfasser und Herausgeber hier
bei verfolgen hat sich Major von Wißmann in seiner in Lau
terberg a H im Juli d I geschriebenen Vorrede zu der neuen
Ausgabe dahin geäußert daß die Begeisterung für unsere
jungen Kolonien in alle Klassen der Gesellschaft getragen
Jung und Alt für Deutschlands Macht jenseits der Meere ent
flammt werden möge Wißmann hat in der neuen Ausgabe
die wissenschaftliche Abtheilung des großen Buches ebenfowie
Pogges Beschreibung seiner Rückreise weggelassen dagegen ist
der neuen Ausgabe alles geblieben was dem Werk die un
widerstehliche Anziehungskraft verliehen hat die ungekürzte
Schilderung von Wißmanns erster Durchquerung Afrikas von
ihm selbst erzählt jener berühmten ersten Durchquerung Afrikas
durch einen Deutschen die zugleich die erste war die überhaup
von West nach Ost durchgeführt worden ist Der bildnerische



oltern besaß Wenn unter den bayerischen Ministern keine
Solidarität der Meinungen in Bezug auf die Frage der
Erhöhung der Beamtengehälter herrscht so ist Herr v Riedel
ganz gewiß so weit wir ihn kennen daran unschuldig
denn er ist der einzige Minister der seit seinem Amtsan
tritt stets und mit wohlthuender Wärme für Verbesserung
dcr materiellen Lage der Beamten ins Zeug ging und
dessen eindringlicher Beredsamkeit es im Frühjahr 1886
gelang die Wohnungsgeldzuschüsse für die Beamten der
kargenden Abgeordnetenkammer gegenüber durchzusetzen ja
förmlich durchzudrücken

Stratzburg i E 2 November Der Pariser Esta
fette berichtet von einem Zwischenfall an der Grenze
Der Thatbestand ist einfach der daß zwei deutsche Forst
aufseher im Staatswalde der Oberförsterei Schirmeck
nächst der französischen Grenze auf deutschem Bo
den einen Wilderer Nomens Walter aus Luvigvy in
Frankreich auf der That ertappten dingfest machten und
denselben dem Molsheimer Amtsgerichts einlieferten
Walter trug mehr als 30 Schlingen für Hirsche bei sich
Ein Komplice des Walter konnte sich leider über die
Grenze in Sicherheit bringen

Frankreich
Paris 1 November Das Journal La France und

der Jntransigeant hatten die patriotisch Idee aufge
bracht msn möge die Offiziere der augenblicklich tm
Brester Haftn liegenden russischen Kriegsschiffe
nach Paris kommen lassen um dieselben zu bewirthen und
ihre Anwesenheit zu russischen Manifestationen zu benutzen
Der boulangisttsche Deputirte Le Senne wollte in der
gestrigen Kammersitzung einen Antrag einbringen wodurch
der Regierung ein außerordentlicher Kredit von 50 000
Francs gewährt würde um einen großartigen festlichen
Empfang der russischen Offiziere in Paris zu veranstalten
Da dem Reglement gemäß die Deputirten welche An
träge auf Kreditbewilllgungen einbringen wollen davon
vorher der Regierung Mittheilung machen müssen wandte
sich zu Beginn der gestrigen Sitzung Herr Le Senne zu
erst an den Minister des Aeußern Herr Ribot erwiederte
ihm die Sache gehe ihn nichts cm er müsse sich au den
Minister des Innern wenden Der Deputirte wendet sich
an den Minister des Innern der ihn an den allein kom
petenten Konseiipräsidenten weift Und als nun der pa
triotische Antragsteller Herrn von Freycinet seinen Wunsch
vorträgt antwortet ihm derselbe im barschen Ton Wer
den Sie denn nicht endlich mit diesen Manifestationen ein
Ende machen Ich habe dieselben satt Und was mich
detrifkt so werde ich als Kouseilpräsident Ihren Antrag
auf das Enischiedenste bekämpfen Darauf hm hat man
von dem Antrage nichts weiter vernommen

England
Lovdo Z November Telegramm Eine Meldung

des Reuter fchen Bureaus aus Valparaiso von gestern
besagt die in Folge des Zwischenfalls mil den Matrosen
des amerikanischen Kriegsschiffes Baltimore entstandene
Erregtheit habe sich gelegt Die Präsidentschaft der Re
publik sei George Montt angeboten worden Die Eröff
nung des Kongresses sei auf den 16 cc angektzt Von
den politischen Gefangenen würden die meisten in Frechst
gesetzt werden Die Regierung sei bereit berechtigten
Forderungen der Ausländer entgegenzukommen Aus
St Petersburg wiro dem Standaro gemeldet daß
die Versuche Frankreichs und Rußlands den französischen
Handel zu begünstigen auch eme Folge der neugebackenen
russisch franzöftschcu Freundschast seien Frankreich soll
besonders darauf ausmnkjam gemacht haben gegm
deutsche Handelsreisende die beschuldigt werden ihre eige
nen Waaren als französische zu verkaufen vorzugehen
Es sollen in Folge dessen M ßregeln gegen deutsche
und österreichische Reisenoe angeordnet worden sein unter
dem Vorgeben daß sie dem russischen Handel schaden
Alle fremden Haustrer die nicht einen fünfjährigen Ausent

Schmuck bleibt in der kleinen Ausgabe derselbe wie in der
großen wodurch ihr dieselbe Anziehungskraft auf unsere Jugend
bewahrt werden soll und hoffentlich auch bewahrt werden wird
welche das große Werk auf alle gebildeten Kreile ausgeübt hat
und ständig ausübt

Kiel 2 November In diesen Tagen wird das vom Marine
Maler Richard Eichke in Berlin ausgeführte Gemälde das
Schiff der Planktonexpedition auf hoher see darstellend
im hiesigen Umversitäis Kollegiengebäude aufgestellt und damit
einen würdigen Platz finden Das Gemälde ist ein Geschenk
des Ministers der geistlichen e Angelegenheiten uls Erinnerung
an die muer Führung des Geheimen Medizinalraths Professors
Dr Hcni ii und unter Theilnahme mehrerer anderer Mitglieder
der hiesigen Universität tm Jahre 1889 unternommenen Plank
ton Expedition

Leipzig 1 November Gestern fand in der Aula unserer
Universum in feierlicher Weise der Rectoratswech el statt
tndem die akademischen Fasc s aus den Händen des Geh Hos
raihs Professors Dr jur ndi g in die des Professors Dr
Phil Lipstus überginzen Wie aus dem Geschäftsbericht des
zurücktretenden Rectors hervorgeht hat die Universität im vo
rigen Sommer 3212 Siudirende von denen bis jetzt 624 ab
und 767 zugingen so daß der augenblickliche Bestand der im
matrikulirten Studenten an der sächsischen Hochschule 3385 ist
26 mehr als voriges Jahr um dieselbe Zeit 33 mehr als am
3 Oktober 1889 Am Abend brachte die Studentenschaft dem
neuen wie dem schadenden Reetor den üblichen Fackelzug dar

Wie vor einigen Tagen gemeldet wurde hat der Pariser
Chemiker Berthelot der Akademie Proben von Silber vor
gelegt das durch chemische Behandlung eme dauerhafte Gold
farbe angenommen hatte Es darf jetzt daran erinnert werden
daß bereits auf der diesMrigen Naturforscher Versamm
lung in Halle Professor A Overbeck aus Greifswald einen
Vortrag über die Herstellung und die Eigenschaften des sogen
ollotropen Siloers, d h des Silbers in seinen verschiedenen
durch veränderte Gruppirung der Moleküle bewirkten Modifi
kationen gehalten und eine große Reihe von Proben desselben
vorgelegt hat Wie der genannte Gelehrte jetzt der Nat Ztg
mittheilt kann das Silber in sehr verschiedenen Farbennüancen
hergestellt werden goldig kupserroth goldgelb gelbgrün hell
grün hellblau und dunkelblau

hatt in den Distrikten nachweisen können die sie bereisen
sollen sofort ausgewiesen werden Der Botschafter
Graf Hatzfeldt der gestern seine Urlaubsreise antre
ten wollte wurde durch eine Erkältung daran verhindert

Nach den neuesten aus Dokohama etngetroffenen Nach
richten war es bis jetzt nicht möglich genaue Auskunft
über die Zahl der bei dem jüngsten Erdbeben ums
Leben gekommenen Personen und über den Umfang des
angerichteten materiellen Schadens zu erlangen Soweit
bisher durch die Behörden festgestellt werden konnte
dürfte sich die Zrhl der Todten in runder Summe auf
etwa 400 diejenige der Verwundeten auf 5000 belaufen
Die Zahl der zerstörten Häufer wird auf 50000 ange
geben Das Erdbeben erstreckte sich in weit größerer
Ausdehnung als man anfänglich annahm bis nach der
See hin Europäer sollen sich unter den Todten nicht
ikfinden Em Telegramm aus Hiogo meldet der
Times daß bei dem Erdbeben der stärkste Stoß weniger
als 2 Minuten dauerte aber von außerordentlicher Heftig
st war Ogaki Kitagata Jchinomiya Tiraguna Kiyonfu
amastu und andere Küstenplätze litten fürchterlich

Große Noth herrscht Die europäischen Geschäftshäuser
nden durch die Katastrophe großen Schaden Von
norville Tenessee wird berichtet daß gestern Mor

gen 200 Berittene in den Minen bei Oliver Springs aus
den Bergen anlangten und über 200 Sträflinge die
Zwangsarbeiten verrichten mußten in Freiheit setzten
Alle Sträflinge wurden mit Civilkleidung versehen Mit
Ausnahme von einigen wenigen die wieder eingefangen
wurden befinden sich Alle in Freiheit Seit Freitag sind
über 500 Gefangene gewaltsam befreit worden

Rußland
Die Nowoje Wremja erfährt die russische Regie

rung habe außer den für die Zwecke der Volksver
pflegung in den Nothstandsbeztrken bisher verwendeten
32 Millionen Rubel nochmals d e gleich Summe für
diesen Zweck angewiesen Nachdem von der ersten Summe
dei größte Theil durch den Ankauf des Getreides für die
Herbstsaaten verschlangen wurde sollen die jetzt angewiese
nen 32 Millionen fast ausschließlich für die Beschaffung
von Nahrungsmitteln Verwendung finden hoffentlich unter
Vermeidung der bisher hierbei zu Tage getretenen schreien
den Mißbräuche Uebrigens sieht die Nowoje Wremja die
Lage sehr trübe an Der Winter tritt bereits in seine
Rechte ein Die geringen Vorräthe an Getreide die in
den Nothstandsbezirken noch von früher vorhanden waren
ebenso fehlt es an Heizmaterial Im Frühjahr müssen
die Sommersaaten gemacht werden für welch das Saat
korn vollständig fehlt wozu dann noch kommt daß die
Arbeitsthiere falls es gelingt einen Theil derselben bis
dahin am Leben zu erhalten jedenfalls sich in solcher
Erschöpfung befinden werden daß man sie zu den Feld
arbeiten nicht wird verwenden können Auch im Früh
jahre gilt es für die Dauer von 4 Monaten bis zum
Eintritt der Ernte Nahrungsmittel zu beschaffen Was
steht dem gegenüber zu erwarten falls die Getreidepreise
u der bisherigen erschreckenden Progression weitersteigen
Das Blatt dringt darauf es müsse in irgend einer Weise
eine Rsgulirung der Getreidepreise angebahnt
und der Steigerung eine feste Grenze gezogen werden

Skandinavien
Norwegen Christiania 2 November Zu Ehren

der Offiziere des deutschen Geschwaders findet
hier am 6 d M im Stadtfestsaale ein Fest all statt der
schr glänzend zu werden verspricht Die Einladung Izur
Theilnahme an demselben ergeht von einem Comitö in
welchem sich der Bürgermeister von Christiania Christi
hohe Beamte sowie sonstige hervorragende Civil uns
Militärpersonen befinden

Amt iche Mittheilungen
Ernennung v Hermes Div Pfarrer der 16 Div

in Cöln zum Div Pfarrer der 7 Div in Magdeburg mit dem
Titel und den Geschäften als Militär Oberpfarrer des 4 Armee
korps ernannt

Versetzungen v Renß Sek Lt vom Ins Regt
Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1 Magdeburg Nr 26 in
das Jnf Regt Nr 129 versetzt

Keller Fortifikationssekretär in Saarlouis nach Magde
burg verktzt

Schneider Kasernen Inspektor m Wiitenberg nach Thorn
Hcnnig Kasernen Inspektor in Thvrn räch Wittenberg
versetzt

Am Schullchrer Seminar zu Erfurt ist der Lehrer Hesse
aus Hochheim bei Ermstedt als Hülfslehrer angestellt worden

Vermischtes
Berlin 3 November Gestern feierte die berliner Schrift

stellerwelt im Englischen Hause den 60jährigen Geburtstag von
Julius Stettenheim Fast Alles was in Berlin die
Feder führt sei es zur politischen Fedde sei es harmlos unter
dem Striche aus allen Parteien und literarischen Richtungen
wohl 300 Kopse Herren und Damen hatten sich einträchtig
versammelt um diesem Vertreter des Berliner Humors ihre
Huldigung zu bringen und wer nicht hatte ommen können
der hatte gewiß eines leiner Kinder gesandt ein artiges Reim
lem einen herzlichen Spruch ein witziges Telegramm Neben
der Speii enkarte Zag das reizend ausgestattete Stettenheim
jahrbuch herausgegeben von der Stettenheim Forscher Gekll
schast das in überaus launiger und pikanter Welse in
lustiger Parodirung des Goethe Jahrbuchs einzelne Züge
aus dem Leben des Gefeierten wiedergab und über die langen
Tafeln hinweg lächelte aus feierlichem Grün die Büste Julius
Schiller StetteriHeims der Bildhauer Max Klein hatte nämlich
mit staunenswerther Geschicktheit aus dem Kopf desDonCarlos
Dichters die unseres Muckenichauiors geformt Der Reden
gab es viele und was mehr gilt viel gute vom köstlichsten
Humor gewürzt und von jener warmen Herzlichkeit erfüllt die
dem ganzen Feste den Stempel aufdrückte Julius Stinde be
grüßte das Festkind halb hochdeutsch halb in seinem geliebten
Platt Stettenheim antwortete in warmen und dabei pointereichen
Worten dankbar und gerührt ebenso Missingsch dann trug

Krolop mit feiner zu Herzen dringenden Stimme ein L eb
Siegmund Habers vor das den Jüngling und Mann Stetten
heim pries es folgte Johannes Trojan mit einem gereimten
Trinktpruch dem kleine satirische Lichter einen eigenen Reiz
verliehen und Albert Träger mit einem geistvollen Hoch auf
die Damen Fräulein Hiedler sang darauf Arien aus Tann
Häuser und Lohengrin unter dem lauten Beifall des lauschenden
Publikums Den Gipfel erreichte die überaus angeregte Fest
stimmung als Guthery vom Wallner Theater in frappanter
Wippchenmaske und in frappantem Wippchenstil seine lanz
jährigen Beziehungen zu Stettenheim hervorhob

Berlin 2 November Der Schloßbrunnen ist gestern
in den Nachmittagsstunden und heute den ganzen Tag über
das Wanderziel Tausender gewesen Fachkenner uns Lmen
ind von dem hochkünstlerischen und zugleicy imponirenden Ge
sammteindruck überaus befriedigt Namentlich stimmen alle
Urtheilsfähiaen darin überein dsß die Befürchtungen der
architektonische Aufhau des Brunnens könnte durch die allzu
große Nähe der Sckloßfayade erdrückt werden sich als unbe
gründet erweisen Das Spiel der aufsteigenden Wasserstrahlen
und der herniederkallenden Blüthen wirkt reizvoll und lebendig
Im Gegensatz aber zur Größe des Werkes erscheinen die au
Mstichelichalen herabp ätschernden Mengen nicht reichlich genüge
eine gröbere Massenhafligkeit würde den malerischen Eindruck
wesentlich steigern Uebrigens scheint es daß am Sonntag die
Wassorquanten voller gewesen sind als heute Inmitten dieses
Fluthenspiels gelangen d e F guren zu sehr malerischer Wu rung
Diesen Patten Seeungethüm n Fabelwesen merkt man es
an daß sie sich mitten unker dcn üvec die hinströmenden Flvthen
wohl wie in ihrem Meereselemente fühlen Bei dem schon
erwähnten unausgesetzten Andrang der durch das neue Künste
werk angelockten Berliner kann vorläufig von einem unbehinderten
Anblick der vier Flußgestalten an dem Beckenrande noch nicht
die Rede sein

Berlin 3 November In der Angelegenheit Wetze scheint
jetzt festzustehen daß er die Mordthat in Spandau allein be
gangen hat Alle anderen Erhebungen werden bei der schwur
gerichtsaerhandlnng zur Svrache kommen In der n ch immer
nicht aufgeklärten Sache Nitsche ist ebenfalls kaum etwas
Neues ermittelt Der Kellner Albert Wolfs über deisen
Aufenthalt die Polizei Auskunft wünschte ist ermittelt worden
Er hat nachweisen können daß er an der That des Un
bekannten völlig unschuldig ist Der Kommis Schulze sitzt noch
in Haft Doch ist das Belastungsmaterial gegen ihn Nicht ver
tärkt worden

Berlin 3 November Die Wolfsschlucht ener roman
tische Theil des V ktoriaparkes am Kreuzberz welcher Mich
des Kriegerdenkmals gelegen ist und bis jetzt noch rmPrwatsitz
war ist seit dem 1 November in städtisches Eigenthum
übergegangen seitens der Parkverwaltung konnte daher bereits
mit der Herstellung des Zufahrtsweges zum Denkmal voä der
Lichterfelderstraße aus uns mit der Ergänzung der Eichenallee
auf diesem Wege begonnen werden In den anderen Theilen
des Parkes soweit diese zum Bearbeiten zur Verfügung standen
ist man jetzt soweit vorgeschritten daß mit Bestimmtheit zu er
warten steht daß im nächsten Äommer der Viktoria Park m
seiner ganzen Ausdehnung der Benutzung des Publikums frei
gegeben wird Zur Speisung des Wassersturzes werden gegen
wärtig zwei je 30 Meter tiefe Brunnen gebohrt die noch in
diesem Jahre fertiggestellt werden dürfen Die Arbeiten an
dem Wssserfall selbst sind so weit gediehen daß das erste Sam
melbecken aanz das Schlußbecken am Fuße des Abhanaes zum
größeren Theile fertiggestellt ist Für beide Bassins sind jene

ewaltigsn Felssteine verwandt worden die man s Z auf dem
Schloßplatz usgeh ben hat Die Aufführung des Gkrtmrwohn
hauses sowie des Malchinenhauses soll im nächsten Frühjahr in
Angriff genommen werden

Berlin 3 November Die Genesung des im Manöver
gestürzten Majors von Ger dori vom Husaren Regiment
Nr 15 und bis vor einigen Monaten Adjutant des General
Kommandos des Gardekorps ist oweit vorgeschritten daß der
selbe aus dem Krankenhause in Rostock nach seiner Garnison
Wandsbeck transportirt werden konnte Herr von Gersdorf
geht bereits unter Zuhilfenahme von Krücken

Herr Oswald Nier Besitzer der bekannten Äeinhand
lnna Zum Ungegypsten o r S8 äs Francs der es durch
Umsicht und strenge Reellität verstsnden hat das Trinken
reiner ungegypster Naturweme in Deutschland populär zu
machen hat in diesem Jahre eine Maßregel getroffen die voll
kommen geeignet erscheint den umfangreichen Kreis seiner
Kunden noch bedeutend zu erweitern Herr Nier bat bekannt
lich bis jetzt die löbliche Gewohnheit alljährlich zur Weihnachts
zeit ein großes Preisräthsel aufzugeben und unter die durch
das Loos bestimmten 1000 Löser desselben eine Collectiv seiner
Weine gratis zu vertheilen In diesem Jahre nun beabsichtigt
er statt dieser doch immer nur Einzelnen zu Gute kommenden
Begünstigung das gekämmte Publikum an derselben insofern
theilnchmen zu lassen als er wie er uns schreibt mit Rück
sicht auf das bevorstehende Fest vom 15 Oktober d I ab
eine bedeutende Preisermäßigung von etwa 30 pCt für seine
sämmtlichen Weine eintreten läßt Wir glauben mit Herrn
N er daß derselbe durch diese Maßnahme seinen seit bereits
16 Jahren unentwegt im Auge behaltenen Zweck das Trinken
seiner urigegvpsten Weine noch populärer und dieselben zu
einem wirklichen Nationalgetiänk des Deutschen Volkes zu
machen in ganz bedeutendem Maße näher getreten ist

Helene Dönniges Rakowrtza die sich seit ewiger Zeit
in Berlin in einer Klinik aushält um sich einer Operation zu
unterziehen toll sich auf dem Wege dcr Gmelung befinden

Eine Geschichte die abergläubische Gemüter gruseln
machen kann wird j tzt von dem Ringe des verstorbenen
Königs Alsons xii erzählt Am Hochzeitstage schenkte
der König seiner Gemahlin Mercedes Tochter des Herzogs
von Montpersier einen wundervollen Ring Die Königin trug
denselben bis zu ihrem baldigen Tode Bevor sie beigesetzt
wurde nahm der König den Ring wieder an sich um Um
spater leiner Großmutter der Königin Christine zu geben
Wenige Monate darauf starb dieie ebenfalls und der Ring
ging an die Schwester Alions XII an die Jnfantin Maria
dcl Pilar über Wenige Tage nur hatte diese junge Prin
zessin den Ring getragen als sie starb Zum dritten Male
nahm der König den Ring wieder an sich und schenkte ihn nun
der Schwester seiner verstorbenen Frau der Prinzessin Christ na
der längsten Tochter des Herzogs von Montpensier D ei
Monate später war auch dieses junge Mädchen eine Le chz
Durch das unheimliche Zusammentreffen stutzig geworden w ,lue
der König den UngSücksnng nicht mehr weggeben und trug ihn
nun selbst Man weiß daß auch der junge Monarch bald vom
Tde ereilt wurde Seine Witwe die Köntgin Regentin ließ
den Ring der heiligen Jungfrau von Almudena der Schutz
patronin von Madrid schenkn die ihn jetzt an einer kleinen
goldenen Kette am Halse t ägt In dcr Nähe des königlichen
Schlosses neben der Waffensammlung der viel besuchten
Armerta Real wird der Patronin von Madrid eine große
neue Kirche gebaut Hoffen wir daß der Rmg des Königs
der künftigen hölzernen Bewohnerin nicht auch unheilvoll
werde

Aus Düsseldorf wird berichtet Die im hiesigen
Schlac hthause vorgenommene Untersuchung der ersten aus 100
Seiten bestehenden Sendung amerikanischen Specks er
gab sechs Seiten als trichinös Der Speck war laut Attest tn
Amerika auf Trichinen untersucht worden

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

S
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Bekanntmachung

Um einer zu befürchtenden Zersplitterung der Stimmen bei den
bevorstehenden Wahlen der Beisitzer zum Gewerbegericht vor
zubeugen erlauben sich die ergebenst Unterzeichneten die hierunter ge
nannten dreißig Gewerbtreibenden den Herren Arbeitgebern zur Wahl
vorzuschlagen

Von der Berufung einer allgemeinen Versammlung der wahlbe
rechtigten Arbeitgeber glaubten die Unterzeichneten bei der Kürze der
Zeit umwmehr absehen zu müssen als der Mangel einer Liste der
Wahlberechtigten eine Prüfung der Legitimation der Erscheinenden un
möglich gemacht hätte

Als Beisitzer des Gewerbegerichts werden vorgeschlagen
1 Herr Direktor Albert Müller Jägerplatz 4 Brauerei Director

der Actien Gesellschaft W Rauchfuß
2 Wilh Schwarz Leipzigerstraße 20 Buchbindermeister
3 Ulrich Schwetschke Märkerstraße 11 Buchdruckereibesitzer
4 Ernst David Geiststraße 1 Conditor
5 Julius Hoppe Merieburgerstr 15 Dachpappenfabrikant
6 Fr Saotz Schülerhof 20 Drcchslermeister
7 Ehrhard Stafenhagen Thüringeistr 5 Gießereibesitzer
8 R Jentfch am Küchthor 13 Färbereibesitzer
9 Gust Herz Harz 40 a Gärtnereibesitzer

10 Paul Weißwange Lcipzigerplatz 1 a Gosthofsbesitzer
11 Carl Meikwitz Klemsch mieden 4/5 Handschuhmacher
12 Guido Müller Königstraße 24 a Holzdändler
13 Carl Müller gr Sandberg 8 Hutmacher
14 Gustav Schreiber gr Brauhausgasse 4 Kaufmann
15 Otto Voigt Schmeerstraße 33/34 Kürschnermeister
16 Max Eggers Spitze 4 Lithograph
17 Herm Cammerrath Liliengasse 10 Lohgerbermeister
18 Julius Picker Merseburgerftraße 49 Maschinenfabrikant
19 Friede Herbst Bernburqerstraßs 3
20 Aug Wlede Martinsgasse 20 Zimmermeister
21 Otto Unbekannt gr Schlamm 11 Mechaniker
22 Reinh Sülzrer Magdeburgerstraße 5 Oeisabrikant
23 Director Adolf Stolle Merseburgerstraße 39 Paraffin

fabriken A Rtebeck sche Montanwerke
24 Otto Gtbhordt Mühlgraben 5 Photograph
25 Karl Preßlsr Herrenstraße 27 Stärkefabrikant
26 Otto Westphal Ankeroasse 3 Spediteur
27 E Schober Mansfelderftraße 15 Sleinb ldhauer
28 Herm Kiehl Neue Promenade 14 Uhrmacher
29 Gust Käthe Lnpztgerstraße 95/96 Wagenfabrikant
30 Director Herm Pantzcr Hospitalplatz 12/13 Zucker

fabrik Director
Mit obigen 30 Namen bedruckte Wahlzettel werden an den 5

Wahllokalen zur Vertheilung gelangen
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Bekanntmachung
Beim Herannahm des Winters werden Sie Bestimmungen der

Straßen Polizei Ordnung nach welcher die Bürgersteige von
Schnee und Eis frei zu halten bei WinterglStte mit Asche
zc zu bestreuen und die auf denselben befindlichen Schlitten
bahnen sogenannte Glandern sofort zu zerstören sind zur
genauesten Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht

Gleichzeitig ergeht an das Publikum insbesondere aber an Eltern
Lehrer und Erzieher das Ersuchen die Kinder auf das Strafbare
des Glanderns hinzuweisen und dieselben möglichst davon abzuhalten

Halle a S den 3 November 1891
Die Polizei Berwaltnng
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Münchener Spatenbrän 18 Fl Mk S Culmdacher Ex
portbier von vorm Actien Gesellichan
Qualität 20 Fl Mk A Gnomen Bräu aus derselben Brauerei
Münchener Farbe feinstes Salon und Taf l Bier 20 Fl Mk Z
Johannisbesr Wein feuriger madeiraartiger Ge chw ck S Fl

Mk Heidelbeerwein Fl 1 Mk sowie reinen Apfelwein
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Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen kandwirth und Agent Albert

Kniecke aus Oschersleben zuletzt in Halle a S geboren am 26
Au gust 1865 in Oschersleben welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
han wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften in das nächste Juftiz
G sängnijj abzuliefern und zu den Akten l Ild 2455/91 Nachricht
zu geben

Beschreibung Alter 26 Jahre Statur schlank Größe 1,75 m
Haare dunkelblond Stirn frei Bart kleiner dunkler Schnurrbart
Augenbrauen dunkel Augen dunlel Nase gewöhnlich Mund gewöhn
lich Zähne gut Kinn rund Gesicht voll Gesichtsfarbe gesund Sprache
deutsch Kleidung zuletzt langer gelber Stoffmantel mit großem Kragen
Hohenzollern hellgrauer Stoff Jscketanzug brauner steifer Filzhut

und halbe Schnürschuhe
Besondere Kennzeichen trägt goldene Brille am 3 Finger dir

linken Hand einen sehr starken Siegelring und Cylinderuhr mit kurzer
breiter silberner Kette woran ein Fünfmmkstück hängt

Halle a S den 28 Oktober 1891
Der König Erste Staatsanwalt

SvLiMK llllü lwltvmsvd
FS SSS O kSkkConeertsängerin Weidenplan Nr 3

Sprechstunde 4 5

r S V
m

Freitag den 6 November d Js Abends 8 Uhr
5aale des Restaurants Prinz Carl Vortrag des Herrn

Steckbrief
G gen den unten beschriebenen Dienstknecht Paul oder Berthold

Sims aus Rudolstadt zuletzt in Loeberitz welcher flüchtig ist ist
die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und tn das nächste Gs
ricbts Gesängniß abzuliefern sowie um Nachricht zu den Akten k III s
2406/91

Beschreibung Alter 19 Jahre Statur schlank Größe ungefähr
5 Fuß 6 Zoll Haare dunkelblono

Halle a S den 30 October 1891
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

Der hinter den Hausdiener LouiS Max Listing von hier
unterm 24 Oktober d Js wegen Majestätsbeleidigung erlassene Steck
Srief ist erledigt Ilo 1685/91

Halle a S den 31 Oktober 1891
Der Erste StaatSanwatt

Rektors Steger über vie
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Madame Roßbach
Truppe Tableau Vivant
u Marmorbilder 8 Damen
2 Herren Miß Su
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tionelle Fuß quillbristin
Grevally Truppe Köni
g n der Akrobatik Frl

Minna Teichmann
Kostümsoubrettc Mo Pi
fienr O Andre Phäno
menaler Salon Equilibrist
Herr L Fialkowskh
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Monsieui uuddem als stark bekannten
Maschinenbauer

um die Prämie
von v Mark
Aufforderung

Sämmtliche starken Männer
Beru sringer Turner und
Athleten welche Lust haben
sich im Rmgkampf zu messen

belieben ihre Adresse im
Bureau des Concordia
Tdeaters niede zuleaen
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demjenigen der im Stande
ist einen von Ihnen binnen
10 Minuten regelrecht zu
werfen Die Prämien sind
bei der Direktion depowrt
u werden dem Sieger so
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S
k

Dtrectlon

Durchweg neuer Spielpla
Die Familie Lars Larsen Ba
Vour Parterre Akrobaten Mr
Charles Clark Drahtseilkiinst

Die Schwestern Emmy und
Annie Gymnastikerinnen am drei
fachen Reck Mr L6on Jong
leur Equilibrist Miß Anuetta
mit ihren abgerichteten Hunden

Die drei J han Hayton s
Excentriker und Pantomimisten
Frl Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Julius Mohrmau

Großi Tanz und Grotesk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Beytn
der Borst 8 Uhr Eicke 11 Uhr
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Jährlich 24 reichillustrirte Heite nät Unterhaltungsbeilagen
M darin 48 color Modebilder und 12 Schnittmusierbogen W

G j 5/5 Schnitte nach Maß gratis OI Vv Vierteljährlich M i Nv 8
2 Probenummern in allen Buchhandlungen

Frisch MkWim
Lebende

Goldfische und andere
Aqnariumfische

frischer Salm Steinbntt
Zander Schokeu Seezungen

Barsch grüne Heringe
fr Schellfische Dorsch e c

lebende Karpfen SchleZe
Aale c

lebende Hummer und
Forellen c c

krieckrick Krämer
Iischhandlung

Fischezeplan S
SOS

Für den Inseratenteil verantwortlich
Julius Gabik in Halle

Druck von R Nietschm ann w Halle
Expedition de Halle fcheu TaaeblatteS Brohe Ulrichstrcche 19 geöffnet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hicrzn t Beilag
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